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PRESSE-INFORMATION
Kunststoffrecycling: 
Auch 2013 Preiskonstanz für RIGK-Kunden in Gewerbe und Landwirtschaft
Wiesbaden, Oktober 2012 – RIGK wird die Preise auch im Jahr 2013 stabil halten, obwohl die Energiekosten für den Transport der Gebrauchtkunststoffe massiv gestiegen sind. Dies bedeutet eine weiterhin verlässliche Kalkulationsbasis für Abfüller und Vertreiber, die gebrauchte und restentleerte Kunststoffverpackungen über das RIGK- bzw. RIGK-G(efahrstoff)-SYSTEM lizenzieren, als auch für die Pflanzenschutzindustrie, die restentleerte Verkaufsverpackungen von Pflanzenschutzmitteln, Spezialdünger, Haftvermittlern und Spritzenreinigern über das System PAMIRA® sowie Saatbeizmittel-Verpackungen über das System PAMIRA-BEIZE einer ordnungsgemäßen und umweltgerechten Verwertung zuführen lassen. Dazu RIGK-Geschäftsführer Markus Dambeck: „Wir sind stolz darauf, dass es uns erneut gelungen ist, negative wirtschaftliche Entwicklungen im EU-Raum durch kontinuierliches Hinzugewinnen von Zeichennutzern und Endverbrauchern, eine Steigerung der Mengen sowie durch die konsequente Nutzung von Einsparpotenzialen in der Verwertungskette abzufedern. Damit profitieren Industrie, Handel und Landwirte auch im 21. Jahr unseres Bestehens von der bewährten, nachhaltig ausgerichteten Politik unseres Unternehmens.“
RIGK- und RIGK-G-SYSTEM

Die für Industrie, Handel und Gewerbe im Rahmen der RIGK- und RIGK-G-SYSTEMe geltenden Lizenzbeiträge berechnen sich nach dem in Verkehr gebrachten Verpackungsleergewicht. Dies sind zum Beispiel 69 bzw. 85 Euro pro Tonne für PE- bzw. PP-Foliensäcken der Gruppen 1 bis 6, 175 Euro pro Tonne für Verbundverpackungen und 155 Euro pro Tonne für Big Bags. Die Lizenzgebühr für Hohlkörper beträgt – je nach Füllgut – weiterhin 99 oder 159 Euro pro Tonne (siehe Tabelle 1). Die Beiträge für das RIGK-G-SYSTEM zur Rückführung schadstoffhaltiger Kunststoffverpackungen (Tabelle 2) bleiben ebenso konstant wie die Kleinmengen-Jahrespauschalen für das RIGK- und das RIGK-G-SYSTEM. Dabei gilt für das RIGK-G-SYSTEM – parallel zu den Gefahrensymbolen der Gefahrstoffverordnung – auch die Kennzeichnung nach GHS, die für Reinstoffe seit Dezember 2010 verbindlich ist und für GHS-Gemische ab 2015 bindend wird (siehe Tabelle 3). 

PAMIRA-SYSTEM und PAMIRA-BEIZE

Die Beiträge für die Rücknahme und Verwertung von Kunststoffverpackungen aus Agrarbetrieben berechnet sich nach dem Gewicht der zurückgenommenen Menge (siehe Tabelle 4). Die Entsorgung von Pflanzenschutzmittelverpackungen im System PAMIRA® kostet auch 2013 wieder 890 Euro pro Tonne, bei einem Jahres-Mindestbeitrag von 600 Euro. Der mit 1.675 Euro pro Tonne ebenfalls gleichbleibende aber deutlich höhere Betrag für die einmal jährlich terminierte Rücknahme von Saatbeizmittel-Verkaufsverpackungen im System PAMIRA-BEIZE resultiert aus der aufwändigeren Logistik und Verwertung. Saatbeizmittelverpackungen mit mehr als 50 Litern Inhalt sind in der Regel technisch nicht spülbar und werden deshalb im Gegensatz zu Verpackungen des PAMIRA-SYSTEMs als schadstoffhaltige Verpackungen behandelt. Deren Rücknahme erfolgt an einem gesonderten Termin im Rahmen des BEIZE-Rücknahmekonzeptes und richtet sich an Saatguthersteller und -behandler.
Das Unternehmen
Die 1992 gegründete RIGK GmbH (www.rigk.de) organisiert als zertifiziertes Fachunternehmen für Zeichennutzer (Abfüller, Vertreiber, Händler und Importeure) die Rücknahme gebrauchter, restentleerter Verpackungen von deren deutschen Kunden und führt sie einer sicheren und nachhaltigen Verwertung zu. Dabei gelten die Dienste des Unternehmens für industrielle und gewerbliche Verpackungen nicht-schadstoffhaltiger (RIGK-SYSTEM) sowie schadstoffhaltiger Füllgüter (RIGK-G-SYSTEM). Weitere RIGK-Dienstleistungen umfassen RIGK-PICKUP (die kostenlose Abholung restentleerter Verpackungen bei industriellen und gewerblichen Endverbrauchern) sowie die auf den Agrarbereich abgestimmten Rücknahmesysteme PAMIRA® (Pflanzenschutzmittel-Verpackungen), BEIZE (Saatbeizmittelverpackungen) sowie PELLE & NETTI (Landwirtschaftsfolien, Netze und Garne). Darüber hinaus berät das Unternehmen bei der Erarbeitung individueller Rücknahme- und Recyclinglösungen. International ist RIGK in Rumänien vertreten. Die rumänische Tochtergesellschaft (www.rigk.ro) übernimmt dort ebenfalls die Rücknahme und Verwertung gebrauchter Verpackungen und Kunststoffe. Gesellschafter der RIGK GmbH sind namhafte Hersteller von Kunststoffen und Packmitteln.
® = eingetragene Marke des Industrieverbandes Agrar e.V. (IVA)

Tabelle 1. 
Beitragsstaffel 2013 für nicht schadstoffhaltige Kunststoffverpackungen (RIGK-SYSTEM)
	Verpackungstyp
	

	
	€/t

	PE Foliensäcke 1–6 
	69,–

	Foliensäcke 7–8 
	165,–

	Foliensäcke S 
	135,–

	PP Foliensäcke 1–6 
	85,–

	Verbundverpackungen* 
	175,–

	Stretchfolien 
	85,–

	Schrumpffolien 
	65,–

	FIBC, Gewebesäcke 
	155,–

	Hohlkörper 1** 
	159,–

	Hohlkörper 2*** 
	99,–

	
	€/a

	Kleinmengenbeitrag 
	125,–


*
Verpackung aus Verbundstoffen (z.B. PE/Aluminium, PE/PA)

**
farbige, klebrige, hoch viskose Füllgüter (z. B. Bitumen, Kleber, Dispersionsfarbe etc.)

***
sonstige Füllgüter
Gruppe 1: anorganische Verbindungen, alkalisch reagierend

Gruppe 2: anorganische Verbindungen, sauer reagierend

Gruppe 3: anorganische Verbindungen, inert

Gruppe 4: organische, untereinander unreaktive Verbindungen 

Gruppe 5: organische Polymerverbindungen

Gruppe 6: PVC

Gruppe 7: Ruß

Gruppe 8: Farbpigmente

Gruppe S: Nahrungs- und Futtermittel, Torf- und Erdenprodukte, Holzmehl etc.

Tabelle 2.
Beitragsstaffel 2013 für schadstoffhaltige Kunststoffverpackungen (RIGK-G-SYSTEM)
	Verwertungsfraktion
	

	
	€/t

	Verwertungsfraktion A 
	355,–

	Verwertungsfraktion B
	410,–

	
	€/a

	Kleinmengenbeitrag 
	250,–


A: Keine Gefahrgüter. Schadstoffverpackungen, die mit den Gefahrensymbolen Xi (reizend), Xn (gesundheitsschädlich), bzw. mit den GHS-Piktogrammen GHS 07 und 08 kennzeichnungspflichtig sind.

B: Schadstoffverpackungen, die 

· mit den Gefahrensymbolen C (ätzend), F (leichtentzündlich), F+ (hochentzündlich), 
O (brandfördernd), T (giftig), T+ (sehr giftig) oder N (umweltgefährlich) bzw. mit den GHS-Piktogrammen GHS 02, 03, 05, 06 oder GHS 09 kennzeichnungspflichtig sind oder 

· gefährliche Güter enthalten, die mit den Gefahrzetteln der Klassen 3, 4.1, 4.2, 4.3, 5.1, 5.2, 6.1, 8 oder 9 kennzeichnungspflichtig sind.
Tabelle 3. 
Übersicht Verwertungsfraktionen (RIGK-G-SYSTEM)
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Reizend  Gesundheits- Leicht- Hoch- Brand- Atzend Umwelt- Giftig Sehr giftig
schadlich entziindlich entzindlich  fordernd gefahrlich
GHS : : : ‘E ‘ Q
GHS-Codierung GHS 07 GHSO08 GHSO02 GHSO03 GHSO05 GHS 09 GHS 06

Stand: Dezember 2011

» Umsetzungsfristen fiir GHS:
Reinstoffe bis 1. Dezember 2010.
Gemische/Zubereitungen bis 1. Juni 2015. Bis dahin existieren sowohl Gefahrstoff- als auch GHS-Kennzeichnungen.




Tabelle 4.

Beitragsstaffel 2013 für Agrarverpackungen (PAMIRA-SYSTEM und PAMIRA-BEIZE)
	Füllgüter

	PAMIRA-SYSTEM

	Pflanzenschutzmittel, Spezialflüssigdünger, Haftvermittler, Spritzenreiniger
	890 €/t

	Jahres-Mindestbeitrag
	600 €/a

	PAMIRA-BEIZE

	Beizmittel
	1675 €/t


Weitere Informationen:

RIGK GmbH

Claudia Hoese

Marketing und Kundenbetreuung

Wilhelmstr. 7

D-65185 Wiesbaden

Tel.: +49 (0) 6 11/ 30 86 00-12

Fax:  +49 (0) 6 11/ 30 86 00-30

E-Mail:  hoese@rigk.de

www.rigk.de

Redaktioneller Kontakt und Belegexemplare:

Konsens PR GmbH & Co. KG

Dr. Jörg Wolters
Hans-Kudlich-Straße 25

D-64823 Groß-Umstadt

Tel.: +49 (0) 60 78/93 63-0, Fax: -20

E-Mail: joerg.wolters@konsens.de
Sie finden diese Presseinformation als doc-Datei sowie die 

Grafiken in druckfähiger Auflösung zum Herunterladen unter:

www.konsens.de/RIGK.html
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